
Portugal in Flammen – Europa rückt zur Brandbekämpfung an
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Ein greller Lichtschweif zieht über den Himmel – dann prallt das Wasser mit Wucht auf das
brennende Unterholz. Inmitten verkohlter Landschaften, sengender Hitze und stechendem
Rauch liefern sich Hunderte Feuerwehrleute im Norden und Zentrum Portugals einen
verzweifelten Kampf gegen die Flammen. Die Lage ist dramatisch. Und Europa steht bereit.

Zwei französische Canadair im Anflug

Die Antwort kam schnell. Auf Bitten der portugiesischen Regierung hin schickt Frankreich
zwei Canadair-Löschflugzeuge. Diese Maschinen sind nicht nur laut und auffällig – sie sind
Lebensretter mit Tragkraft: Jeweils 6.000 Liter Wasser pro Einsatz. Und sie gehören zu den
effektivsten Waffen gegen Waldbrände in schwer zugänglichen Regionen.

Damit greift der europäische Katastrophenschutzmechanismus – ein kollektives
Sicherheitsnetz, das greift, wenn nationale Kräfte an ihre Grenzen stoßen.

Ein Land im Ausnahmezustand

Bereits über 2.600 Feuerwehrkräfte kämpfen rund um die Uhr gegen das Feuer. Unterstützt
von rund 20 Flugzeugen und Helikoptern, stehen sie an vorderster Front – oft in steilen
Hängen, unter glühender Sonne und mit kaum Zeit zum Verschnaufen.

Doch die Feuerwalze kennt kein Erbarmen. Sie frisst sich durch Wälder, springt über Felder,
bedroht Dörfer. Besonders betroffen: die Region um Guarda. Dort klettert das Thermometer
auf 30 Grad – und der Wind schürt die Glut.

Europa zeigt Flagge

Nicht nur Frankreich greift ein. Auch Griechenland, Italien und Spanien haben Löschflugzeuge
und Helikopter geschickt. Diese grenzüberschreitende Hilfe ist keine Selbstverständlichkeit –
sie ist Ausdruck eines europäischen Zusammenhalts, der in Krisenzeiten spürbar wird.

Wie ein gut eingespieltes Orchester wirken die Hilfsmaßnahmen – abgestimmt, koordiniert,
zielgerichtet. Europa zeigt sich von seiner solidarischen Seite.

Klima am Limit

Waldbrände wie diese sind längst kein saisonales Phänomen mehr – sie sind Symptome eines
Planeten im Fieber. Die Kombination aus steigenden Temperaturen, längeren Dürreperioden
und extremen Wetterlagen begünstigt die Ausbreitung von Feuern in vielen Teilen Europas.
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Die Folge? Immer heftigere Brände. Immer größere Schäden. Und eine wachsende Belastung
für die Einsatzkräfte vor Ort.

Zwischen Flammen und Hoffnung

Die brennenden Hügel Portugals sind mehr als eine Naturkatastrophe – sie sind Mahnung und
Prüfstein zugleich. Die EU beweist in diesem Moment, dass sie nicht nur ein wirtschaftliches
Bündnis ist, sondern auch ein solidarischer Schutzschirm für ihre Mitglieder.

Eine Frage bleibt: Wie lange lässt sich dieser Rhythmus noch aufrechterhalten, wenn der Takt
der Katastrophen schneller wird?

Denn eines steht fest – die Waldbrände von heute sind die Realität von morgen. Und sie
verlangen nach mehr als nur Löschflugzeugen.

Sie fordern ein neues Denken im Umgang mit Klima, Raumplanung und Katastrophenschutz.
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